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Deutſchland. 


Berlin, 10. April. Dem Abgeordneten⸗ 
hauſe war eine Petition des Geheimen Kommer⸗ 
zienrats Krupp zu Eſſen a. d. Ruhr wegen 
Rückerſtattung von ihm gezahlter Eiſenbahn⸗ 
frachten durch die königliche Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung zugegangen. Die Petition fußt auf 
dem großen Ausſtande der Bergarbeiter im Früh⸗ 
jahre 1889. Der Petent führt aus, daß ſein 
Fabrikbetrieb täglich rund 320 Doppelwagen oder 
3200 Tonnen Kohlen und Koaks erfordere, und 
daß er; bei Entſtehung! des Ausſtandes; hiervon 
nur geringe Vorräthe gehabt habe. Als nun 
auch die Belegſchaften der ihm eigenthümlich ge⸗ 
hörigen Zechen ſich am 6. und 7. Mai 1889 
dem allgemeinen Streik angeſchloſſen hätten, habe 
er vor der Wahl geſtanden, entweder den Betrieb 
ſeiner Werke in und außerhalb der Stadt Eſſen 
ſtill zu legen, oder aber die ſonſt von ſeinen 
eigenen und den mit ihm in dauernden Vertrags⸗ 
verhältniſſen ſtehenden Zechen und Koakereien be⸗ 
zogenen Brennmaterialien in großer Menge aus 
fremden Revieren herbeizuſchaffen. ? Das erſte 
ſei nach den pflichtgemäßen Erwägungen ſeiner 

erwaltung einfacher und wohlfeiler, das letztere 
nur mit den größten Geldopfern zu ermöglichen 
geweſen. Indeß habe der Gedanke den . 
poe müſſen, daß die Betriebseinſtellung au 


Urtheil abzugeben haben. 


aufgefaßt werden können. y 
haus hat bis jetzt noch keine Gelegenheit 


fällen. Da 


deutung beimißt, das Mandat 


faſſungsänderung geben muß. f 
Königsberg i. Pr., 9. April. 


und Brod ſetzen würde und eine te ſozial 
Gefahr bedeute. Zudem habe die Dringlichkeit 
der vorliegenden Beſtellungen, beſonders auch 
ſolcher des Militärfiskus, den Fortbetrieb as 
Werke durchaus angezeigt erſcheinen laſſen. a8 
Direktorium ſeiner Firma habe daher ent⸗ 
ſprechende Quantitäten Steinkohlen in Ober⸗ 
ſchleſten, Hamburg, Rotterdam, Saarbrücken und 
Belgien, ſowie große Mengen Koaks in England 
auf ſofortige 3 nach Eſſen und den am 
Rhein belegenen Hüttenwerken angekauft, und 
zwar in der Erwartung, daß der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten mit Rückſicht auf den großen 
Nothſtand nach deſſen Offenkundigkeit aus eigener 
Entſchließpung durch ſchleunige Einführung er⸗ 
mäßigter Frachttarife die Kohlenzufuhr nach dem 
Ausſtandsgebiete erleichtern würde. Da dies 
jedoch nicht geſchehen, habe fein Direktorium am 
9. Mai 1889 dem Miniſter durch das in An⸗ 
lage A. abgebeudte Geſuch eingehend motivirte, 
beſtimmte Vorſchläge für die Bildung ermäßigter 
Tarifſätze unterbreitet. Der Miniſter habe in⸗ 
deſſen dieſen Antrag ziemlich ſpät ablehnend be⸗ 
antwortet. Hiernach wendet ſich der Petent, Be⸗ 
an gegen die Ablehnung der Rückanwendung 
eitens des Ser Miniſters führend, an das Haus 
der Abgeordneten mit dem Antrage: das Haus 
= Abgeordneten wolle beſchließen, bei der könig⸗ 
lichen taatsregierung zu befürworten, daß die 
in Anlage C. der Petition bezeichneten Ausnahme⸗ 
für Steinkohlenſendungen nachträglich auf 
die ſämmtlichen in Rede ſtehenden Sendungen 
oder eventuell doch auf diejenigen Anwendung 
den, deren Aufgabe nach dem Eingange des 
Antrags vom 9. Mai v. Js. — Anlage A, — 
erfolgt iſt, und daß die in Folge Nich tanwendun 
der Tarife zu viel entrichteten Geldbeträge 
Firma Friedrich Krupp von der Stantseifenbahn- 
Verwaltung zurückerſtattet werden. Der Antrag 
der Petitions⸗Kommiſſion geht er dahin: Das z 
Haus ber Abgeordneten wolle beſchließen: über 
die Petition zur Tagesordnung überzugehen, weil 
Pee Beſtimmungen der Empfehlung zur 
erückſichtigung entgegenſtehen. Von nicht ge⸗ 
ringem Intereſſe find die Verhandlungen in der ſch 
Petitions Kommiſſion hierüber. Doch ſind ſie zu 
— als daß ſie hier wiedergegeben wer⸗ 
unten. 


Preußen, fand geſtern ſtatt. 


etwa zwei Meilen langen Weg nach 


legten. 


Ober Burggraf, Y 
Lehndorff und der Kanzler des 
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— Der Fürſtin Bismarck, welche morgen 
ihren 66. Geburtstag feiert, werden auch von 

erlin aus zahlreiche Huldigungen und Beweiſe 
dankbarer Erinnerung dargebracht werden. Heute 
Abend wird Berliner Zeitungen zufolge eine Ver⸗ 
trauensperſon mit den lehren Gaben der 
Liebe nach Friedrichsruh abfahren. Für die vor 
Allem in herrlichen Blumengebilden beſtehenden 
Geſchenke wird ein beſonderer Wagen in den Zug 
eingeſtellt werden. Eine beſonders ſchöne Kund⸗ 
gebung bereitet der Frauen⸗Groſchenverein feiner 

orſitzenden, er überſendet einen Rieſenblumen⸗ 
korb von drei Meter Höhe, angefüllt mit den 
duftigſten Roſen. Die breite mattroſa Schleife 
trägt die Inſchrift: „Unſerer hochverehrten Vor⸗ 
ſitzenden, der Fürſtin Bismarck in dankbarer 
und treuer Ergebenheit. Der Frauen ⸗Groſchen⸗ 
verein. 


— Der Landtagsabgeordnete Dr. Kelch, 
welcher, wie gemeldet, zum Regierungsrath und 
ſtändigen Hulfsarbeiter im Reichsamte des In⸗ 
nern ernannt worden und damit aus ſeiner 
Stellung innerhalb der Provinzialverwaltung von 
Schleſien in den Reichsdienſt übergetreten iſt, 
erachtet, wie er heute durch die „Poſt“ erklären 
läßt, dadurch ſein Mandat nicht für erloſchen. 
Art. 78 der preußiſchen Verfaſſung ſchreibt vor, 
daß ein Kammermitglied, wenn es ein beſoldetes 
Staatsamt annimmt, Sitz und Stimme in der 
Kammer verliert und ſeine Stelle iu derſelben 
nur durch neue Wahl wieder erlangen kann. 
Herr Dr. Kelch folgert daraus, daß dieſe Beſtim⸗ 
mung nicht auf ihn zutreffen könne, weil er 
nicht ein beſoldetes Staatsamt, ſondern ein be⸗ 
ſoldetes Reichsamt angenommen habe und für 
dieſen Fall die preußiſche Verfaſſung keine Vor⸗ 
ſchrift enthalte. Dies iſt allerdings in ſo fern 
richtig, als in der Verfaſſung von 1850 
keine Rückſicht auf das im Jahre 1871 be⸗ 
gründete Reich genommen werden konnte, trotz⸗ 
dem muß man zu einer anderen Auffaſſung ge⸗ 
langen, wenn man auf die Erwägungen zurück⸗ 
geht, welchen der Artikel ſeinen Urſprung ver⸗ 
dankt. Es ſollte dadurch verhütet werden, daß die 
Regierung Mitglieder der Kammern — die Be⸗ 
ſtimmung galt urſprünglich auch für die Mit⸗ 
glieder der erſten Kammer — in ihrer parla⸗ 
mentariſchen Thätigkeit beeinfluſſe oder für die⸗f 
felbe belohne; jedenfalls ſollten, wenn ein Be 
amter, welcher zugleich Abgeordneter war, eine 
Beförderung erführe oder in den Staatsdienſt 
einträte, ſeine en das Recht haben, von 

euem darüber zu befinden, ob ſie ihm auch in 
einer neuen amtlichen Stellung noch ihr Ver⸗ 
trauen bewahren wollten. Der Reichskanzler iſt 
Neichzeitig preußischer Miniſterpräſident und ber 
raatsfefvetär v. Bötticher, auf deſſen Vorſchlag 


fanden, 
jogenen Einſegnung beizuwohnen, 


amburg, Y. April. 
des & a 


einen Werth von ungefähr 28, 


fest, an welchem 
beiteten. 


einer Salpeterladung 


che, bat bie 
berichtet, di 
der oldenburgiſchen 
geſchloſſen, nach 
eine jährliche 
fünf 


rren in ihrer Stellung als Reichsbeamt 
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hauſes ausüben, welchen ſie als Staatsminiſter 
nicht ausüben können, ohne daß die Wähler ihr 
Daß von einer der⸗ 
artigen Beeinfluſſung oder auch nur die Abſicht 
einer ſolchen nicht im Entfernteſten die Rede ſein 
kann, ändert an der Auffaſſung von der rechtlichen 
Seite der Sache eben ſo wenig, wie der Umſtand, 
daß die bisher erfolgten zahlreichen Ernennungen 
und Beförderungen von Abgeordneten zu preußi⸗ 
ſchen Staatsämtern nur zum geringen Theile als 
Belohnungen parlamen tariſchen Wohlverhaltens 
Das Abgeordneten⸗ 


über einen ähnlichen Fall eine Entſcheidung zu 
Herr Kelch erklärt, trotz ſeiner An⸗ 
ſicht, daß ſein Mandat durch ſeine Ernennung 
nicht erloſchen ſei, doch bereits dem Abgeordneten⸗ 
hauſe Anzeige davon gemacht zu haben, um eine 
Entſcheidung deſſelben herbeizuführen, jo wird die 
Frage binnen Kurzem endgültig geregelt werden. 
Wir ſind aber der Anſicht, daß das Abgeordneten⸗ 
haus, wenn es überhaupt der Beſtimmung des 
Art. 78 der preußiſchen Verfaſſung noch eine Be⸗ 
für beirn 5 
klären oder, wenn es aus dem von Herrn Ke 
geltend gemachten Grunde dies nicht ausſprechen 
zu können glaubt, die Anregung Tzu Y einer Ver⸗ 


Die Bei⸗ 
i i Lohn ſetzung der Leiche des verſtorbenen Grafen zu 
e e ons fodten, ER 15 for eae 

ie „Oſtpr. 
berichtet darüber: Die Morgenzüge brachten aus 
allen Richtungen der Provinz zahlreiche Leid⸗ 
tragende nach Mühlhauſen, von wo dieſelben den 


Schlodien in den bereitſtehenden Wagen zurück⸗ 
Im Schloſſe empfingen die Söhne des 
Verſtorbenen das Trauergefolge, unter welchem 
zunächſt die Träger der Landeswürden zu nennen 
ſind: Landhofmeiſter Graf zu Dohna⸗Schlobitten, 
General der Kavallerie Graf 
Königreichs 
Preußen, Oberlandesgerichts⸗Präſident v. Holleben. 
Außerdem waren erſchienen die Vertreter faſt 
aller alten Adelsgeſchlechter der Provinz, die 
Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden, vor allen 
der kommandirende General und General der In⸗ 


ompeter⸗Korps des Küraſſier⸗Regi⸗ 
ree 5 engel ausgeführten Trauermuſik 


während die 
en Trauergefolge und einer 
der Einwohner aus der 


peichenvertehts am Geburtstage des ehe⸗ 


expedirt worden ſind, die 


{ t in Thätigkeit ges 
koloſſaler Whatftone Aenne auf 2 ar⸗ 
o Kriegsschiff „Canton“ kam geſtern mit 


als Handelsſchiff; es wurde 
von der franzöſiſchen Regierung als T 


die Ernennung des Dr. Kel igt iſt, gleich- Aufſchwung im Handel und Induſtrie zurückzu⸗ 
ieitig preußt RA Aal m bie Auf- führen, auch das große Werk der Weſerkorrektion 
be ung des Kelch richtig, ſo könnten die ſeine Wirkung geltend zu 


anz be⸗ giebt, ohne 


Se u ET Fr E me 


AbendMusgabe. 


1889 famen in Bremen an 66 Schiffe mit 
12,062 Regiſtertons, 1890 aber 130 Schiffe mit 
28,097 Regiftertons. Der März 1889 führte 
43 Schiffe mit 6551 Regiſtertons, der März 
1890 dagegen ſchon 75 Schiffe mit 13,229 Re⸗ 
giſtertons nach Bremen. Ebenſo zeigt auch der 
Seeſchifffahrts-Verkehr nach den ſämmtlichen bre⸗ 
miſchen Häfen und Weſerplätzen höhere Ziffern. 
Januar und Februar 1889 403 Schiffe mit 
359,328 Regiſtertons, 1890 jedoch 473 Schiffe 
mit 401,385 Regiſtertons. Im Monat März 
1889 183 Schiffe mit 132,928 Regiſtertons, 
18907217 Schiffe mit 142,026 Regiftertons. Im 
Flußſchifffahrts⸗Verkehr auf der Unterweſer kamen 
an: Januar und Februar 1889 insgeſammt 557 
Schiffe mit 69,479 Regiſtertons, 1890 814 
Schiffe mit 97,226 Regiſtertons; März 1889 
313 Schiffe mit 36,293 Regiſtertons, 1890 349 
Schiffe mit 37,440 Regiftertons. Auf der Ober- 
weſer: Januar und Februar 1889 insgeſammt 
82 Schiffe mit 14,895 Regiſtertons, 1890 164 
Schiffe mit 26,850 Regiſtertons; Monat! März 
1889 60 Schiffe mit 10,928 Regiſtertons, 1890 
69 Schiffe mit 10,491 Regiſtertons. 

Elſaß⸗Lothringen, 8. April. Die evan- 
geliſche Kirche in Elſaß⸗Lothringen hat zweifellos 
ſeit der Einverleibung des Landes in Deutſchland 
eine außerordentliche Stärkung erfahren, ſowohl 
hinſichtlich der Zahl ihrer Angehörigen, als auch 
hinſichtlich ihrer Stellung. Zu bedauern bleibt 
aber, daß das T Sektenthum und ber 
Separatis mus üppig wuchern und dadurch 
der Hauptkirche manche gute Säfte entziehen. 
Schon die Trennung der elſaß⸗lothringiſchen 
Landeskirche in die zwei Richtungen der augs⸗ 
burgiſchen Konfeſſion und des reformirten Ve: 
kenntniſſes mit eigenen Kirchenverfaſſungen muß 
nothwendig die Stellung der evangeliſchen Kirche 
gegenüber der einheitlich organiſirten katholiſchen 
ſchwächen. Von der Landeskirche haben ſich nun 
aber die Separatiſten und Sektirer getrennt. 
Die erſteren find die Alt⸗Lutheraner, welche 
Proteſtgemeinden nach ſtreng lutheriſchem Be⸗ 
kenntniß gegründet haben und etwa fünf Oe: 
meinden zählen. An Sektirern giebt es Bap⸗ 
tiſten, Mennoniſten, Fröhlichianer, Haus⸗ 
knechtianer, Methodiſten, Albrechtsbrüder, Irr⸗ 
wingianer, Herrnhuter, Swedenborgianer und 
Darbyſten, im Ganzen alſo zehn Sekten. Die 
Zahl der verſchiedenen Sektirer ijt nicht genau 
feſtzuſtellen, dürfte aber mindeſtens 4000 bis 
5000 betragen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 8. April. Separatiſtiſche Beſtre⸗ 
bungen eigenthümlicher Art, welche mit den 
ſtaatszentraliſtiſchen Anſichten der Deutſchliberalen 


gehabt, 


Ztg.“ 


Schloß 


y Volke von Natur aus 
zugemeſſene Thätigkeit der Selbſterhaltung der 
eigenen Nationalität hinausgehen und an deren 
Aufgange verbluten, als politiſche Partei ganz ab⸗ 
wirthſchaften, als nationale Partei gar nicht mehr 
fortbeſtehen können.“ 

Wien, 8 April. Die Altezechen zeigten in 
den letzten Wochen gegenüber der jungczechiſchen 
Ausgleichshetze ſo wenig Muth und auch ihre 
Politik“ ſtimmte ein fo klägliches Gejammer 
über den Ausgleich au, daß man in den Kreiſen 
der Deutſchen, die ſeit zehn Jahren an Mißtrauen 
gewöhnt ſind, ſchon wieder beſorgte, der ganze 
Ausgleich ſolle auf Umwegen un Scheitern ge- 
bracht werden. Jetzt endlich, kurz vor dem Zu⸗ 
ſammentritt der neuerlichen Ausgleichskonferenz 
in Wien, hat wenigſtens der altczechiſche Ober⸗ 
diplomat Dr. Mattuſch im altczechiſchen Klub 
ſeiner Heimathſtadt Jungbunzlau mit Entſchieden⸗ 
heit eine Lanze für den Ausgleich eingelegt. Wer 
wollte ihm ſehr verdenken, daß er mit weiteren 
Wünſchen nicht ſparſam war und auch den Jung⸗ 
czechen ſich freundlich erwies. Letztere fahren in⸗ 
zwiſchen fort zu „arbeiten“. In Neu⸗Bidſchow 
hielt Dr. Eduard Greger eine Verſammlung, in 
Daſchitz wurde geſtern eine jungczechiſche Wähler⸗ 
verſammlung aufgelöſt, angeblich wegen Lärmens 
der Theilnehmer. Einen beſonderen Erfolg er⸗ 

raug Profeſſor Tilſcher in einer mehrtauſend⸗ 


m Haupttelegraphenamt köpfige Arbeiterverſammlung auf der Prager 


Schültzen⸗Inſel. Die Arbeiter hatten die Ob⸗ 
männer der drei Parteien, Schmeykal, Rieger 
und Tilſcher, eingeladen, um nicht zu ſagen, vor⸗ 
geladen Nur der Jungczechen⸗Obmann war der 
Aufforderung gefolgt und verſicherte die Arbeiter 
der Unterſtützung ſeines Klubs, wofür er ſtür⸗ 
miſch bejubelt wurde, während man den Dr. 
Rieger mit den beliebten Hamba⸗(Schande⸗)Rufen 
beehrte. Im Uebrigen beſchloß die Verſammlung, 
Slam welcher auch deutſche Kohlengrubenarbeiter 

aus Dux und Brüx theilnahmen, die Feier des 
1. Mai u. f. w., jedoch folle alles ganz geſetzlich 
in den einzelnen Arbeitervereinen vor ſich gehen, 
ohne öffentliche Aufzüge und Volksverſamm⸗ 
lungen. 


Belgien. 

Brüſſel, 9 April. Se. Majeſtät der König 
hat ſich dieſer Tage nach Oſtende begeben, um 
perſönlich die Vorbereitungen für den bevorſtehen⸗ 
den längeren Aufenhalt der königlichen Familie 
im Seebade zu leiten Außer dem königlichen 
Seeſchloß laßt Se. Majeſtät auch das frühere 
Wohnhaus König Leopolds L in der Rue Longue 
herrichten, wahrſcheinlich für die öſterreichiſche 
Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie, deren Ankunft in 
Oſtende Ende Mai oder Anfang Juni entgegen⸗ 
ſehen wird. Es heißt, Ihre kaiſerliche Hoheit 
werden den zu Ehren des 25 jährigen Regierungs⸗ 
jubiläums ihres königlichen Vaters veranſtalteten 
Feſtlichkeiten beizuwohnen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit bemerken wir, daß die belgiſche Preſſe die 
aus Wien gekommene Nachricht von einer be⸗ 
vorſtehenden Verlobung der Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
mit dem Erzherzog Franz d'Eſte einfach wieder⸗ 

de zu beſtätigen, aber auch ohne fie 
In den hieſigen Hofkreiſen er⸗ 
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iner Zeitung, 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


klärt man, von der ganzen Sache nichts zu bekannt. Man kann ſich aber jetzt nicht des Ge⸗ 
wiſſen. dankens erwehren, daß . wi sel we nur 
A ri ie op den Glauben hegte, die Aequatorial⸗Provinz 
. Antwerpen, 7 , ante, DI würde ihm ie sae ſelbſtſtändige Sache oder 
unſerer Nachbarſtadt Brüſſel find ſeit einiger Zeit in Belohnung wie eine reife Frucht in den Schooß 
große Aufregung zee durch bas Anerbieten fallen, ſondern auch mit Beſtimmtheit darauf 
cines een ene en, welcdes fic) an⸗ rechnete, die 4000 Zentner Elfenbein, welche 
¡Beifebia gemacht hat, der en den eee, Emin in Wadelai liegen hatte, zu erbeuten. 
Dubrucg ausgearbeiteten Plan zur direkten Ver⸗ Dieſer Schatz würde auch ohne Zweifel an die 
Küſte mitgenommen worden ſein, wenn die 
Reihen der Laſtträger Stanleys nicht durchf Tod, 
Krankheit fund Deſertion bedeutend gelichtet ge: 


bindung Brüſſels mit der Nordſee durch einen 
neuanzulegenden Kanal zur Ausführung zu 
bringen. Dieſer Kanal ſoll eine Tiefe von 530 
und eine Breite von 18 Meter haben und rund 


24 Millionen Franks foften. Dem Konſortium, weſen wären und wenn der „unvernünftige 


: c ; S nicht darauf beſtanden hätte, die übrig 
welches die Abgaben auf dem Kanal allein zu Stankev nicht darauf be 1 5 
Pe de hätte, wären = der Stadt Brie gebliebenen. Lafträger de ind a 
jährlich 3 Prozent Zinfen des Anlagekapitals zu lolen kranken. ESPACIO Lang un 
garantiren, wogegen nach 90 Jahren das Eigen- derwenden. Die Bitterkeit. elch ple 
thumsrecht'an dem Kanal der letzteren zu” fallen 19880 ot ne ip ei I ale 
ſollte. Das Projekt ruft unter der Brüſseler urüctzuführen fein, ge He legt klar gewor⸗ 
Bevölkerung eine mächtige Begeiſterung hervor, zuructdufüh „ iſchen Thaten 
um ſo kühler aber verhält man ſich gegenüder RO en as "otter n Stanie) 
demſelben in hieſigen maritimen Kreiſen. Die „Be Al Io genußt w. : tanmidbrinen 
Ant werpener Preſſe) ſpottet ſogar ganz offen mag ſeine Fehler haben, in ſeiner langjährig 
über das Projekt, wobei ſie die Frage aufwirft, plebe BR man 
wie denn eigentlich, und fpeziell mit Rückſicht Daub heit tn Wesen N Ir, Baan 
auf den bisherigen Import und Export Brüſſels angewöhnt Niemand hat ihm aber 8 oppel⸗ 
das Unternehmen ſich rentiren ſoll. Durch den Agia oder eine pe ung Denne 
Kanal alleinswürde Brüſſel noch keine Seeſtadt aa et een ay 
werden, hierzu chörten⸗Piel mehr fauch Baſſins Handlungsweiſe vorwerfen können. Er iſt ſtets 
Docks vinos nr a wohl noch mehr als ſeinem biederen treuherzigen Charakter tren ge⸗ 
das Doppelte jener 24 Millionen verſchlingen blieben und mag daher über den Verſuch, „ihn 
würden. Haben doch die neuen Docks in Ant⸗ zu benutzen, nicht wenig emrüſten fet, Sollte 
werpen über 300 Millionen gekoſtet, während vielleicht auch Emin hinter die „Mache ; getom 
die hieſigen Baſſins, wenn dieſelben heute neu Ache aue dect ee Ben: 
erbaut werden ſollten, auf wenigſtens 1 Milliarde liſchen. Danpelsgeſellſchaft, ges Dank verpflichtet 
würden zu ſtehen kommen. Erwägt man uun, nicht, für feine „Rettung, zu Dan verpflich 
daß im verfloſſenen Jahre von Brüſſel 1500 fühlen? Faſt ſcheint fein etwas unerwartet 
Schiffe in Antwerpen eintrafen, welche zuſammen raſches Umſatteln darauf hinzudenten. > 
nur 27,000 Tons, oder je durchſchnittlich 18 Tons Wie dem auch ſein mag, Stanley proteſtirte 
Ladung hatten, während in Antwerpen in der- vor ſeiner Abreiſe geſtern, wie ſchon telegraphiſch 
ſelben Zeit 4356 Schiffe mit je 930 Tons La- gemeldet, aufs energiſchſte gegen die Art und 
dung ausliefen, fo bekommt man eine ungefähre Weiſe, in welcher die britiſche oftafrifaniiche Ge⸗ 
Idee davon, wie verſchwindend klein der Brüſſeler ſellſchaft das ihr anvertraute Gebiet verwaltet, 
Güterverkehr gegenüber dem Antwerpener bis und ließ ſich zu der Aenßerung hinreißen. „Es 
dahin geweſen iſt, und wie koloſſal ſich derſelbe würde beſſer für das Wohlergehen des Landes 
heben müßte, damit das Kanalprojekt rentabel ſein, wenn es in deutſche Hände käme.“ Die 
würde. Schon die Beſchaffenheit des Kanals, unmittelbare urſacke welche Par Baer 
i ringe Tiefe, welche ſelbſt S iff ‚| hervorrief, war die geſtern berichtete Rückkunft 
tee 8 We SOMA Bom eines amerifanifchen Sportsman, Mr. Caroll, von 


mittlerer Größe den Durchgang verböte, fowie| : ; é 
die zu erhebenden hohe ürde einem Jagdzug im Maſailande, wo nicht weniger 
1 joben  ogaben einen ‚aber als 200 Stück Großwild, darunter viele Clee 


eine derartige Steigerung des Verkehrs im 2 bu N 
Brüffeler Hafen u Nachtheile een phanten und Löwen, feiner Büchſe zur Beute 
ganz undenkbar machen, und daher ſteht denn fielen. an felben Zeit ging die Nachricht ein, 
auch die belgiſche Regierung, welche hierbei in daß der Jagdausflug von zwei ruſſiſchen Fürſten 
erſter Linie die Entſcheidung zu treffen hat, dem funke ie ber en er e Gm 
1 j y iiber or roBartigiten S ; 
PER Piet, vices ob alpacas Eos. Die ruſſiſche Expedition ijt bekanntlich von con 
Frankreich. rieſigen Troß begleitet und ſoll einer Armee auf 
Paris, 9. April. Der „Temps“ beſchäftigt dem Kriegspfade ähnlicher ſehen, als einer Ver⸗ 


ſich heute auch mit den Mißhelligkeiten, welche guügungspartie Beiläufig bemerkt, weiß die 
den deutſchen Freiſinn in zwei Theile 
zu trennen drohen. Die Schlußworte des be⸗ 
treffenden Artikels lauten: „Im Grunde ge⸗ 
nommen fühlt alle Welt, ſowohl unter den Fort⸗ 


ſchrittlern, wie im Zentrum, daß ſeit dem Rück⸗ 
und ſeit dem Be⸗ 
ge neue 


oie des Herrn v. Bismar . 
gi der faiferlichen Aera für neue 
Renſchen nöthig find. Wir werden vermuthlich 
einer Verjüngung der Parteirahmen anwohnen, 
wie wir die hohen Militär- und Zivil Kom⸗ 
mandos ſich haben verjüngen ſehen. Die Richter, 
die Windthorſt, welche Herrn v. Bismarck fo 
lange gegenüberſtanden, könnten ſeinem Beiſpiel 
leicht folgen müſſen, die Miquel, Huene, Schor⸗ 
femer ⸗Alſt und Hänel dagegen den Angel⸗ 
1185 einer neuen parlamentariſchen Kombination 
ilden.“ 


Italien. 


Rom, 7. April. Der durch ſeine Sen⸗ 
ſationsnachrichten faſt berüchtigt zu nennende 
Newyork Herald“ in London läßt ſich von hier 
Folgendes melden: „Es iſt jetzt guter Grund für 
die Annahme vorhanden, daß der päpſtliche Stuhl 
der von Kaiſer Wilhelm eingeleiteten neuen Poli⸗ 
tik ſeine Unterſtützung gewähren und dem Zen⸗ 
trum im deutſchen Reichstage anrathen werde, 
ein Gleiches zu thun, und zwar aus verſchiedenen 
Gründen, erſtens, weil der junge Kaiſer die Frei⸗ 
heiten der Kirche begünſtigt und Freundſchaft für 
den Papſt ſelber hegt; zweitens, weil voraus⸗ 
geſetzt wird, daß in Folge des Rücktrittes des 
Fürſten Bismarck der Dreibund zum Nachtheile 
Italiens einige Veränderungen erleiden wird. 
Sonſt werde die perſönliche Politik des Kaiſers 
in einem koloſſalen Krieg enden, und in jedem 
Falle hoffe der Papſt eine Wendung zum Beſſeren 
in der Lage des heiligen Stuhles zu ſehen, einer 
Lage, die für ihn täglich unerträglicher wird.“ 
Es wäre wirklich an der Zeit, daß dieſe und 
äbnliche Tendenzmachereien, die in Folge des 
Rücktrittes des Fürſten Bismarck ſich ausbreiten, 
nunmehr endgültig wieder verſchwänden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 8. April. Stanleys Frei⸗ 
müthigkeit iſt wirklich erſtaunlich. Er iſt 
geſtern nach Europa aufgebrochen und wird noch 
vor Ende des Monats in England ſein. Hier 
wird ihm zwar ein überaus glänzender Empfang 
zu Theil werden, die Engländer werden aber 
wahrſcheinlich auch wiſſen wollen, aus welchem 
Grunde Stanley ſeit ſeiner Rückkehr in die zivi⸗ 
liſirte Welt es für ſeine Pflicht erachtete, die 
britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft in nicht zu 
verkennender Weiſe anzugreifen. Kurzum man 
erwartet von ihm nicht ſowohl eine intereſſante 
Darſtellung ſeines heroiſchen Werkes — und in 
dieſer Beziehung dürften die gejpannten Gemü⸗ 
ther völlig befriedigt werden ſondern auch 
eine Rechenſchaft für ſeinen ſcharfen Tadel der 
Geſellſchaft, welche in erſter Linie dazu beigetra⸗ 
gen hat, ihn nach Afrika zu entſenden. Stanley 
wird ſich ohne Zweifel auch dieſer Obliegenheit 
zu entledigen wiſſen, obgleich dieſelbe ihm weni⸗ 
ger angenehmen Stoff zu einer unterhaltenden 
Anſprache liefern dürfte, als die Erzählung ſeiner 
bisher unübertroffenen Erfolge, auch möchten 
Stanleys Auseinanderſetzungen gewiſſen Perſonen 
nicht weniger unangenehm ſein, als ihm ſelbſt, 
denn in wohlunterrichteten Kreiſen herrſcht jetzt 
kein Zweifel mehr, daß das Makinnon⸗Konſor⸗ 
tium im Grunde genommen ganz andere Zwecke 
verfolgte, als die Rettung eines egyptiſchen 
Beamten deutſcher Herkunft. 

Es wird als Thatſache erachtet, daß dieſer 
edle Zweck den Betreffenden nur zum Vorwand 
diente, um an die Hochherzigkeit des engliſchen 
Publikums zur Ergänzung des nöthigen Kapitals 
zu appelliren. Wie vollkommen dies gelang, iſt 


„Times“ zu berichten, daß die Karawane des 


Influenza ſchwer zu leiden hatte. Augenſcheinlich 
hat ſich die Influenza auch im Innern Afrikas 
eingebürgert und iſt dort zur Mode geworden — 
der erſte Schritt zur Ziviliſation. 


für einige Laſtträger bezahlen kann, geſtattet iſt, 
auf dem Gebiete der engliſchen Geſellſchaft einen 
Verheerungskrieg gegen das zumeiſt koſtbare Wild 
in Scene zu ſetzen. Er ruft zornig aus: „Die 
Geſellſchaft läßt es zu, daß amerikaniſche und 


ruſſiſche Sportsmen die Heerden der Büffel, 


Antilopen und des Hochwildes lichten, um ihre 
Häuſer mit den erbeuteten Gehörnen und Ge⸗ 
weihen zu ſchmücken, ohne auch nur ein Aequi⸗ 
valent für die Häute, Felle und Trophäen zu be⸗ 
kommen. Das Fleiſch des jetzt maſſenweiſe ge⸗ 
mordeten Wildes hätte einſt die Arbeiter beim 
Eiſenbahn⸗Bau beköſtigen können und dann wird 
man den Mangel ſpüren. Wenn es den Sports⸗ 
men geſtattet iſt, das Wild in Maſſen niederzu⸗ 
ſchießen und die Bukaniere die Heerden der Haus⸗ 
thiere lichten dürfen, dann wäre es beſſer für 
das Land, in deutſche Hände zu kommen, denn 
ich bin überzeugt, daß die Deutſchen ſolche Zu⸗ 
ſtände nicht geſtatten würden.“ 

London, 9. April. Der Bericht der könig⸗ 
lichen Kommiſſion zur Unterſuchung der Ver⸗ 
hältniſſe des Kriegs- und Marineamts hatte in 
engliſchen Blättern ſchon vor einiger Zeit die 
Befürchtung laut werden laſſen, daß im Falle 
eines Krieges das Zuſammenwirken zwiſchen Heer 
und Flotte nicht in der nöthigen Weiſe ſtatt⸗ 
finden würde. Die ſchwerfällige Organiſation 
des Kriegsamtes beſonders wurde als ein großes 
Hinderniß für eine Verſtändigung der beiden 
Faktoren angegeben. Da es ſich für England bei 
einem Kriege in Folge der Unmöglichkeit, außer⸗ 
halb der Inſeln in einem europäiſchen Krieg mehr 
als ungefähr 30,000 Mann verwenden zu können, 
nur um die Sicherung des Landes handeln kann, 
Jo Ut es naturgemäß von größter Bedeutung, 
wie ſchon im Frieden für die Küſtenvertheidigung 
geſorgt iſt. Die „Morning Poſt“ beſpricht nun 
in einem längeren Artikel die verſchiedenen Sy⸗ 
ſteme der Küſtenvertheidigung unter beſonderer 
Berückſichtigung Deutſchlands und Italiens und 
findet die deutſchen Einrichtungen außerordentlich 
vollſtändig. Den wichtigſten Punkt mache aber 
dabei aus, daß die Vertheidigung vollſtändig in 
der Hand der Marine liege, welche durch die Or⸗ 
gmiſation der Marine-Stationen, der Matroſeu⸗ 
Artillerie und des Torpedoweſens in jeder Weiſe 
für den Krieg vorbereitet ſei. In England iſt 
die Vertheidigung getheilt. Auf dem Waſſer 
übernimmt ſie die Flotte, ausgenommen davon 
iſt nur der Seeminendienſt, welchen Kompagnien 
der Ingenieure verſehen mit Unterſtützung von 
je 60 
Bevölkerung genommen ſind. 
Pelt meint, 

Ue 


Die „Morning 
daß die Befürchtung vor einer 
erbürdung mit Geſchäften bisher das Marine⸗ 


amt davon zurückgehalten habe, die Vertheidigung 


der Küſte zu übernehmen. 


Auch der Mangel an 
Mannſchaften habe wohl 


dabei mitgeſprochen, 


jedenfalls ſei der augenblickliche Zuſtand durchaus 


mangelhaft und tadeluswerth. An Stelle der 
zwei gleichberechtigten Behörden, welche jetzt 
exiſtiren, müßte nur eine mit der Leitung betraut 
ſein, damit im Augenblick der Gefahr eine kräf⸗ 
tige verſtändige Führung ermöglicht werde. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 9. April. Wie bereits ge⸗ 


meldet, iſt der Prinz Johann von Glücksburg, 
jüngſter Bruder des Königs von Dänemark, 


y ift empört, daß es jedermann, der 


kann der Miliz, die aus der ſeefahrenden 


amerikaniſchen Sportsman von der ruſſiſchen 


heftig erkrankt. Der Prinz leidet an einer Darın- _ 
entzündung. Bei den ſtarken Blutungen nehmen 
die Kräfte immer mehr ab. Die Krankheit des 
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Wohlthätigkeits-Bazar. 


„ Der Bazar wird am 15. und 16. April in den 
ſämmtlichen Räumen der 1. Etage des Comeert- 
und Vereinshauses um 


10 Uhr Vormittags eröffnet und um 
5 Uhr Abends geſchloſſen. 
Am zweiten Tage iſt das Buffet bis 10 Uhr 


Abends geöffnet. — Sämmtliche Verkäuferinnen in den 
Buden ſind coſtümirt. 


Vorführung des Edlison'ſchen 
Original - Phonographen. 
Eintrittspreis 50 . — Eintritt zum Bazar 
A eek Programme an der Kaſſe käuflich. 
Abends 7½ Uhr an beiden Tagen: 


* * r 
Hiſtoriſches Reiterfeſt und 
Quadrille⸗Reiten 
in den Stettiner Centralhallen (Cireus) 
Eintrittskarten — für je einen Abend gültig — 5 4 

Gallerie-Stehplag 1 JE e 
Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet vom 
Sonnabend bis Montag an der Kaſſe des Circus und 
bei Herrn Hoflieferant A. Toepfer, Mönchenſtr., 
ſtatt, von da ab im Bazar und eventuell an der 
Abend⸗Kaſſe. 


Ausführliche Programme zum Reiterfeſt im 
Bazar und an den Aufführungs⸗Tagen im Circus 


käuflich. 
Das Comité. 
— 22: EH 


Offene Stellen. 
Männliche, 


—8 ͤ . —— ᷑— mr — 
Für das Bureau der Maſchinenbau⸗ 
Abtheilung unſeres Geſchäfts beabſichtigen 
wir einen theoretiſch gebildeten, im Bau 
neuerer Schiffsmaſchinen durchaus erfah— 


renen Conſtrueteur, welcher 
unter der Oberleitung des Bureauchefs 
ſelbſtſtändig zu arbeiten und eine Anzahl 
Jüngerer Techniker zu beaufſichtigen be⸗ 
lähigt ijt, baldigſt zu engagiren. Re⸗ 
fleftanten werden um gefl. Einſendung 
ihrer Offerten gebeten. 
Aktien⸗Geſellſchaft „Weſer“, 
Bremen. 


Schneidergeſellen finden Platzwerkſtelle 
Roſengarten 64, 3 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Bergſtraße 4, H. 3 Tr. 


Ordentliche Knaben, 


welche die Eiſendreherei erler⸗ 
nen wollen, können ſofort placirt werden 
in der Nähmaſchinenfabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von Bernh. Stoewer, 
Stettin —Grünbhof. 


Arbeiterinnen 
auf beſſere Knabenanzüge finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 

Berthold Brock. 


Suche zum 1. Mai oder früher 1 tüchtigen 


Barbiergehülfen, 
dem gleichzeitig Gelegenheit geboten wird, ſich im Friſeur⸗ 
fach zu vervollkommnen. 
Jullus Fleischer, Friſeur, Lindenſtr. 28. 
TTiſchler⸗Lehrling wird verlangt 
Pommerensdorferſtraße 17. 


1.0 Schneidergeſellen 


für gute beſtellte Arbeit auf Woche verlangt 
Simonowski, Auguſtaſtr. 4, h. part. 


tüchtiger Schueidergeſelle 


für feine beſtellte Weſten wird verlanat auf Halbſtück bei 
Nowotka, Baumſtraße 5, 3 Tr. r. 


1 Lehrling ſucht fofort P. Klingbeil, 


ſofort 
ee. Malermeiſter, Kloſterhof 8. 
Meda nikerlehrling ſucht für ſogleich 
Fritz Harnisch, Bollwerk 1. 
in Hoſenſchneider 
auf Stoffhoſen wird verlangt. 
J. Appelbaum. 


Ein ordentlicher Jurſche 


findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Schaper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2. 


Hoſenſchneider Exa Diana e in 
Tüchtige Rockarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei hohen Löhnen. 
Flügel & Straube. 


Ein Schneidergeſelle auf Woche und Lagerarbeit ver⸗ 
sangt__Mtiihlenbergftr, 10, p. r. 


Weibliche. 


Tücht. inen⸗ nbnábter. a. in u. auß. 
3 Sante ve Wool Bills, Bohren 1, 
1 Maſchinennähterin 


auf gute Lagerarbeit, Jackets und Paletots, verlangt 


Fuhrſtraße 12, 3 Tr. 1 
1 geübte Handnähterin 
auf Knabenanzüge verlangt 


Grabow, Lindenſtr. 288, 1 Tr. bei Polenz. 


Regenmänte! 


Heyl & Meske, 


wird mit Erfolg bei wunder Haut, unreinem Teint, 
Fechten, Faltung und Kopfſchuppen angewandt. 
S 


Drogerie Max Selaiiize, 


| Tüchtige Arbeiterinnen auf 
Schürzen finden dauernde Beſchäftigung 


bei Cohn & Seliger. 


Langebrückſtraße. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Holen a. d. d, 
a. z. Lernen verlangt Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 
Mehrere Maſchinennähterinnen auf Knabengarderobe 
in u. außer d. Hauſe verlangt Heinrichſtr. 13, 1 Tr. r. 
Nähterin auf Knabenanzüge ſofort verlangt 
Deeutſcheſtr. 58, Seitenflügel rechts, 2 Tr. links. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe, auch zum 
Lernen verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 
Maſchinen⸗ und me one a auf Hoſen in und 
ußer dem Haufe werden verlangt > 
ES e fernftr 15, um die Ede im Laden. 
ofennähterinnen in und außer dem Haufe werden 
verlangt. Raatz, Roſengarten 49, vorn 3 Tr. r. 
Handnähterinnen auf gute Stoff⸗Hoſen erhalten dau⸗ 
ende Beſchäftigung Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. links. 
Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
gr. Domſtr. 18, Hof 2. Aufgang liuks 3 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets ſofort 
verlangt Albrechtſtr. 6, Vorderhaus 2 Tr. links. 
Nähterinnen auf Weſten werden bei hohem Lohn 


außer d. Haufe verl. gr. Wollweberſtr. 20/21, v. Ir. 


Handnähterinnen auf Hofen, auch zum Lernen werden 
verlangt Fuhrſtr. 8, 3 Tr. r. 
ER 


Vermiettzungen. 
Wohnungen. 


O eee 
BEE Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung zum 
1. Mai zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, IL. 


Artillerieftr. 3 eine Wohn. Stube, Kammer, 


Küche mit Zub. zu vermiethen. 


Fuhrſtraße 22, 2 Tr. vorn ijt Stube, Rabinet me 


und Küche für monatl. 21 % zu vermiethen. Näh part. 
1 freun liche Wohnung zu vermiethen 


et! Oberwiek 43. 

1 freundliche helle Wohnung, Stube, Kammer, 
gia 2 On zu vermiethen. Näheres 
Fuhrſtraße 8, 2 Treppen. 


gar Falfenwalderitr. 15 1 Wohnung von 3 Stuben 


nebſt Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 


‘2 gr. Zimmer, Küche, Kammer, BE 
Wo hnung, 35,2 Entree und reichliche 


Nebenräume zum 1. Mai zu vermiethen Ob rwiek 63. 


PRA Da RS ry ES 
A aes ae ¿ dl 


Januettes, ' 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


weiße | 


Hofen arten 76, 8 ee 
Rofengarten 3-1 {Bom zu weit 


Leute z. vm. Näh. 1 Tr. r. 


Stuben. 


2 ord. Leute fd. Schlafſt. Friedrichſtr. 7, v. 4 Tr. r. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. fp. z. verm. 
1 anſt. Mann f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. r. 


1 feines großes möblirtes Zimmer mit ſep. Ging. ift 
an 1—2 Herren zum 1. Mai z. berm. Frauenſtr. 11, 1 Tr. 


1 anſt. J Mannf. ſefrdl. Wohn. Kronprinzenſtr. 10, Seitfl. Tl. 
T ordtl. j. Mann f. g. Schlafſtelle Victoriaplatz 7, h p. l. 
f Mann findet freundl. Schlafſtelle gleich oder 
5 ie = Mönchenſtr. 8, im Vorderh. 3 Tr. 
IT orb. Mann findet frdl. Schlafſtelle z. 15. oder 1. 
se Philippſtraße 79, H. 2 Tr. 


: : erſon zu vermiethen 
1 Stube iſt ſofort an eine ete 12 2 Tr. 


2 1. Seite find. Schlufftelle Breiteftr. 11, 2. 9. 2 Tr. 
el m 1 Tr. r. gut möbl. Zimmer 
Wilhelmftr 2 zu eee 
2 ute Schlafſtelle 
Wan 8. Ginter). Ill bei Gehrke. 


Freundl. Sc it ſep. Eingang zu vermiethen 
ak ee rpetmiteabe 2, O. 1 Tr. l. 
— Wilhelmfttaße 2 :.. 


Lokale etc. 


Rofmarttitrafe 9 iſt ein 
mit ſehr bequemen Nebenräumen A 
Lagerkeller zum 1. Juli zu vermieten. 8 


Verkäufe. 


Laden 
f Wunſch auch 


100 hochſtaͤmmige echte Roſen 


Gebr. Stollwerck, 
Cóln a. Rh., 


4 Breiteſtr. AG. 
tiedizin, Thiol-Seife 


tück 0,75, 3 Stück 2,00 


— |. 


jetzt kl. Domſtr. 20. 


45. Niedermeyer, Schuhſtr. 6. 


— . —— > Kohlmarkt 10. 3 = 
Von meiner Loitzer Glashütte raster u, on el nz utili E 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein:, Bier⸗, u. Seltersflafchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Einen Poſlen 


Qualität ſchon von 2,25 % per Meter an. 


* 


Umgebinde entziickende Facons, 


Damen-Mantel-Fabrik, 
Stettin, 


Obere Schulzenstrasse 35. 


aul Letsch 


grosse Domstrasse 22, 
Nene Auslagen in: 


Gardinen. 


Engl. Tüll⸗Gardinen in ſtylvollen Muſtern, das Meter von 30 J an. 

Engl. Tüll⸗Gardinen, 2 mal mit Band eingefaßt, das Meter von 50 an. 

Abgepaßte Fenſter in Engl. Tüll, Schweizer Tüll, Guipure, Brüſſel⸗Net und 
ombination ꝛc., in großer Auswahl. 

Engl. Tüll⸗Stores, das Stück von 3 44 an. 


Teppiche. 


Teppiche in anſprechenden Brüſſelmuſtern 2<3 Ellen, das Stück von 4,50 an. 
Tapeſtrye⸗Teppiche, Blumenmuſter, 2<3 Ellen, das Stück von 11 % an. 
Plüſch⸗Teppiche, fehlerfreie Waare, das Stück von 14.50 A an. 
Axminſter⸗Teppiche in reizenden Deſſius, in , vorräthig. 

Tourne, Velours, Smyrna⸗Tepviche, Bettvorleger, Läuferſtoffe ac. 


chirme. 


Sonnenſchirme in Laſting von 1,20 % an. 

Sonnenſchirme in Atlas von 2,25 JE an. 

Sonnenſchirme in Dammaſt von 3 4 an. 

Sonnenſchirme in Halbſeide von 3,50 44 an. 

Farbig geſtreifte En⸗tout⸗cas in halb und reiner Seide. 

Reinſeidene Sonnenſchirme farbig geſtreift, nur diesjährige Neuheiten. 
Kinder⸗Sonnenſchirme von 50 . an. 

Regenſchirme in Laſting, Gloria und Seide. 
Herren⸗Touriſten⸗Schirme von 1,25 % an. 


Tücher, Plaids ze, 


Promenaden⸗Plaids in eleganten Deſſins von 3,50 , an. 
Promenaden⸗Plaids mit ſeidenen Streifen von 6,50 , an. 
Chenillen⸗Echarpes in allen Farben von 5,50 Ak an. 

Reiſe⸗Plaids und Umſchlagetlcher in ſoliden Farben von 3,50 % an. 
Schwarze einfache und doppelte Cachemire⸗Chales. 

Taillentücher in Fantaſie, Lama, Handarbeit und anderen Geweben in allen 


Preislagen. 2 
Tifchdecken, 


Bedruckte Jute⸗Tiſchdecken in perſiſchen Muſtern das Stück 1 % 
Gewebte Manilla⸗Tiſchdecken, in dauerhafter Waare das Stück 1,25 % 
Manilla⸗Decken mit Schnur⸗Quaſte das Stück von 1,75 % an. 
Sortirtes Lager in Rips⸗, Gobelin⸗ Chenille⸗, Plüſch⸗Tiſchdecken ꝛc. 
Antimarcaſſas, das Stück von 10 » an. 


Tricotagen. 


Herren:Tricot-Lei bwäſche 


Macco⸗Jacken das Stück von 1 % an. 
Macco⸗ Beinkleider, das Paar von 1,25 % an. 
88 f Syſtem Lahmann, von 2,25 4 an. 

Halb⸗ und reinwollene Jacken, Hemden und Beinkleider, Syſtem Prof. Dr. Jäger. 
Seidene Hemden, Nachthemden in Baumwolle und Halbwolle. 


Damen⸗Triecot⸗Leibwäſche. 


Macco⸗Jacken mit ganzen und halben Armeln von 1 % an. 

Netzhemden in Baumwolle und Halbwolle. 

Weißwollene Damen⸗Jacken mit halben u. ganzen Aermeln, d. Stück v. 2,50. an. 
Halb⸗ u. reinwollene Jacken, Hemden und Beinkleider, Syſtem Prof. Br. Jäger. 


Handſchuhe. 


Zwirnhandſchuhe für Damen, das Paar von 20 & an. 
wirnhandſchuhe für Damen, 4 Knopflang, das Paar von 25 I an. 
wirnhandſchuhe f. Damen, m. durchbrochener Manſchette, d. Paar v. 45 H an. 
Halbſeidene Handſchuhe für Damen, das Paar von 50 5 an. 

Reinſeidene Handſchuhe für Damen. 

Leinene Handſchuhe für Damen in großer Auswahl. 

Halbſeidene Handſchuhe f. Damen, 8 Knopflang, m. reinſeidener durchbrochener 

Manſchette, das Paar 1,50 4. 
Herrn⸗Handſchuhe in Zwirn, Leinen und Halbfcide. 
Kinderhandſchuhe in allen Größen. 


Strümpfe. 


Ringel⸗Kinder⸗Strümpfe, das Paar von 15 A» an. 
Jappirte Kinderſtrümpfe engl. lang, das Paar von 20 5 an. 
Weiße Kinderſtrümpfe engl. lang, das Paar von 20 J an. 
Weiße durchbrochene Kinderſtrümpfe engl. lang, das Paar von 25 I an. 
Echt ſchwarze Damen- und Kinderſtrümpfe in allen Preiſen. 
Soul. Kinderſtrümpfe in allen Größen. 
Vigogne und reiner Wolle. 


Herren- u. Damenſtrümpfe in Macco, Baumwolle, 
Glouſen, 


Schweißſocken. 
Morgeuröcke, Tricot Taillen, Tricot - 
ſeidene Blouſen, Parchend⸗Blouſen 

5 2 auch nach Maaß. 
Tricotſtoffe in ſchwarz, marine, braun, bordeaux, in gtatt u. biverjen Streifen. 
Schwarze Confectionsſtoffe, ſchwarze u, couleurte 

RNegenmäntelſtoffe. a 
| 


k 


aum ein anderes Nahrungs- | Genussmittel hat eine i i - 
F euerwehr-Branche. breitung durch die ganze Welt SE die EINE DE 
Weitaus zahlreichste und höchste Oh 
Auszeichnungen. * ocoladen- und ‘Cacao- 


Berlin 1889: Kaiser-Medaille. 


C. D. Magirus 


ULM a. Donau. 
Fabrik für 
Löschmaschinen, 
Haus- und Garten-Spritzen. 
Mechanische Feuerleitern. 
Steig- und 
Rettungsgeräthe. 


Personal Ausrüstungen. 


Beleuchtungs-Mittel eta, 


Beste Ausführung. Billigste Preise, 
der Bezug aus Erster Hand. ax 
Illustrirte Preisliste auf Verlangen gratis. 


Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. ra 


Die sorgfáltigste Auswahl und die auf vieljáhriger Erfahrung beruhende Beha 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung de neuesten und 7 


dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völli inhei i 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen mad obits. ee. 


Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohst 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. = 


Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, 
und Schachteln versehen sind. — Se 


Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, He 1°& Meske, H. Lämmerhirt 
Paul Lefevre, Cond, und bei Theod, Pée vorm. A. Greate in — Jul e 
Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdro y 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth, Otto Bernhardt, Gustav Grunau 
Wwe. und bei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl, ; 
in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Pemkun*bei Herm, Bennin 
[es bei Apoth, E. Flandérffer; in Pölitz bei Apoth, E, Thiele; in Swinemiinde bei J. 


C. J. Jahncke € Co. und bei Th Wittrin, Cond,; in Veekermünde [bei E. Ziebell; in 
Wollin bei Ludg. Lipski, . 


Metallbudfaben, 
Nrmenſchilder, 


Kellnernummern in Neuſilber, 


1— — 
Wegen Auflöfung meines Geſchäfts 


cars en, Seon Be Cortes habe ich aus zauber ie in Sue, verkaufe ich ſämmtliche Beſtände zu ſehr billigen, bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
meinem Gar . Zielke, Fuhrſtraße 26. Bi ken eſſing + 
ST Riederlane Tiidmarten Nickelzink — Carl Schuhmann, Möbe -Magazin, 
Spezial: in 9 e zan erelns abzeichen & Kleine Domſtraße Nr. 20. 
empfiehlt ((( 
Chocoladen u. Juckerwaaren g 3J Max Seiler. 


irt. 


OSSSEOOSOSSOOO!, Schrift: und Glasmalerei, 


22 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie, 
I: Gollnow, Stettin, 
e 
* . 
Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böck „ Winkel, Schemel und el⸗ 
hölzer, beſtes Holz, bi 3 oe Pelzerſtr. 27, TH 


Schaufenſterrouleaux. 


Metall- und Glasbuchſtaben. 


Vergoldung von Grabdenkmälern. 
Blech⸗ und Möbel⸗Lackirerei. 


1SS7er Apfelwein, 


leigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
Damen n Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaschen 4 8.500 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße ö. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Frauenſtraße 14. 


Stoffe zu Jackets, 
und Kindermänteln in beſte 


A. Treufed, Roſengarten 31. 
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DEPARAN e: 


EEN ARR e e ae Voce 


. 9 0 Ta ae ERBE — 
Quaglio 8 Bouillon-Kapseln Dreiteftr. 17 N 6 X yo i - Breiter. 17 © 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in Ede der : | Ede der 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers Papenitrafie. * a 55 $ iR \ Un pda ae, 5 Papenſtraſſe. 


Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ene grosse Tasse ( Lier) Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio's Bouillon- Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
und Droguen-Handlungen Deutsehlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh-technisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse %5. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Das bedeutendſte Schuh⸗Geſchäft hierorts; 


die Preiſe für meine berühmten Fabrikate ſind billiger als die 
andererſeits nur ſcheinbar als preiswerth angebotene Wanre, 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
e 
Anerkannte Vorzüge: 


Saxle ner? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Sitt Leicht und ausdauernd vertragen. „Wilhelm“. „Oxford“ 
y b rw Asse E Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. Damen:Nofftiefel 5,00, 6,00 u. f. w. Herren⸗Schaftſtiefel 6,00 ~ 8,00. Knaben ſtiefel, 
Saxlehner's Hunyadi János Bitterwasser ¡st in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. ea . G : 
Zum Ele gegen Man wolle stets deen podes: Damen-Kalblederft. 8,00, 9,00 u. ſ. w. Herren:Nofitiefel 750, 9,00. = ier ene oder Zug⸗ af 
irreführende Nachahmung Damen⸗Lackſtiefel 6,50, 8,50 u. 1. w. Feinſte Noßftiefel 10,00 an. Pa + 


werden die Freunde und Consumenten $ axlehner⸗ Damen⸗Glacéſtiefel 9,00 10,00 u. ſ. w. Herren⸗Kalblederſtiefel 10,50 an. Engels Sahulttrefel, 


RE Rn a Damen: Knopf: und Zuagftiefel | Herren⸗Stiefel in feinem Leder, leicht, für : : 
ebeten, darauf achten zu woilen, ob e = E 2 * in fei , ‚fi * 
* Pepe Firma — Bitlorwasser in Seehund, Chevreaux, Ziege u. ſ. w. den Sommer 10,00. Kinderſtiefel n Schuhe 
* Andreas Saxlehner.“ " e Einſegnungsſtiefel ſehr billig. überraſchend in Auswahl und Preiſen. 
En : Ä | Damen Bromenadenfeoube | Herren Promenade | fafing-Promenadenfómbe 
Sphinx 


y 


a 4 
pe 


—— 


in Roßlede r, garantirt, 4,00, in Wichsleder, beſtes, nur 5,50, in haltbarſter Ausführung nur 2,50. a 


SS ; eee sa , ES PE ES), dame Verte 181 iS 25 TEN W BE IA DEN 
2 Woll Strick — Parto Macia abies mS 
nat 1 Fey 14% 5) 2,89 2 
sa Wo rik 1 garn Burk S Pepsin- Wein. ag 2 ] 
E N Ran Fend il 1 „8 8 | 
Jede Dode des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigke t) NOT 
Niederlage bei: In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, à 700 gr. M. 4.50. 2 = Y 5 ; 
~ WV x E Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, . Y og pr g a y 
Stropp & ogler. So <= yo Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- E” 4 oc 8 B : 
: gut- Wo" — — dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- * 3 E 5 > ul en ra e 21 
rennen, Magenversohleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc. o \ ch 3 y $ 
Man 8 ausdrücklich: „Burk's Pepsin-Wein“ und beachte die Schutzmarke, e B Nas 1 , 


Spezial⸗Niederlage in Chocoladen und Zuckerwaaren ER tal en gend beigelegte gedruckte 3 AE 


aus der Fabrik von 
Hugo Heymann, 


Gebr. Stollwerck, H. K. ete.Hofl., Cóln a. Rh, 
Heyl € Meske, 46 Breiteſtraße 46. | 
Ipecial⸗Schuhwaaren⸗Gelchäft, 


Herren, Damen u. Kinder⸗Stiefel 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten 


zu billigſten Preiſen. a 
Gr. Wollweberſtraße Nr. 41, 
BEE” swifchen Roſengarten und Breiteſtraſſe. a 


empfehlen zu bekannt billigſten Preiſen: 


+ 


in engliſch Tüll, abgepaßt und vom 
Stück, in ſchönen Muſtern und halt- 
baren Qualitäten. 


Tiſchdecken. 


Mö belſtoffe 
zu Gardinen und Portieren 
in großer Auswahl. 


= Täglicher Eingang von aa 
Kleiderſtoff⸗ 
Neuheiten 


der Jahreszeit angemeſſen. 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Poligerftrafie 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


, » 
— — — ——ü—— —̃ä— 4ä—ä— m 6—— — — ꝗↄ»wꝛã—ñ—— — — UEHA.E WEB 


eles Ausverkauf von Polſtermöbeln. = „Geſchäfts⸗Eräffnung in Bredow.“ 
== Reeller Ausverkauf von Polſtermöbeln. — 9 | | : 

um in Kürze mit meinem Lager Teell gearbeiteter mod. Plüſchgarnituren, Den geehrten Bewohnern Bredow's und Umgegend zeige ergebenſt an, 
nif. u. úberp. in Plüſch u. Seide, Panehlſophas, Chuifelongues, Schlafſophas, einfacher daß ich Vulganſtraße 1 5 
copias, Bettſtellen m. Matr., Piistiidoeden, Gardinenjiaugen, Be. ein zweites Uhren: und Goldwaaren⸗Geſchäft 
fetten, Gardinenſchnüre rc. zu räumen, verkaufe zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Leiſte über bei mir im Laden des Uhrmachers Herrn Dobberphul, deſſen Geſchäft ich übernommen 
gekaufte Polſtermöbel die weitgehendſte Garantie. Gewähre auch Theilzahlungen 0 b ne lerifinet habe. Das Geſchäft wird bedeutend vergrößert. Preiſe find dieſelben, 


Preiserhöhung. Otto Klauss jur., Tapezier und Decorateur, wie in meinem erſten Geſchäft in Stettin, Königsthorpaſſage 1, neben dem 
* Reifſchlägerſtraße 17, 2 Treppen, im Haufe des Herrn Messin. Cafe Central“ ſt Id j 5! 8 b y mi '8 a 
” 2 


NEST LES KINDERREHL Reparaturwerkſtatt für Uhren und Goldwaaren. | 
A Walter Kusanke, 


II.. 


Um vor Beginn der Saiſon mit dem Vorrath 


32 Auszeichnungen, Zahlreiche Uhrm a dh er in vorjährigen : 
woranter Zeugnisse Jo men- J Schirmen 
12 Ehrendiplome 8 eee gn me, AE 
und A t y tät Apotheker Senckenberg’s Weiſe zum Ausverkauf. 
u orl en. 4 
14 goldene Medaillen Fabrik-Marke. Gust. ö ö Franke, 


Mieráne-Pastillen 


kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenaceti 
arber, Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als saree Poor 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 


E > Schirm: 
28 untere 


fabrik, 


Sehulzeuſtr. 


empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- pyrin. — Jede Mi 5 0 a Mopfach nets wie Mach Genuss „yon 3—5 Pastillen 
1 i i 'hnell und dauernd beset . — Eleganı erpackung, um überallhi ri $ 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und a Rn er ent Gebleuchsan weine, ger 


Drogen-Handlungon. 
Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, «inem GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt... 
MEE Haupt-Niederlage ir Nord-Deutschland 
Th, Werder. 


als die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo nicht vorräthig, 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: 


Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


Pay Stettiner > | 5 
Dampf: Wäſcherei u. 
Ein Bleiche . 


K* N von e 

3 1 
notter Schnmurrba⸗ . Saltar 20 
sowie Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie empfiehlt ſich zum Waſchen, Rollen und Plätten Be 
erzeugt durch aller vorkommenden ; 


1 18 Leib⸗ $ 2 isch: A 2 a 

¿Paul Original- Mustaches - Balsam. || „Bett, Tiſch⸗ u. Hans: | 

E Für die Haut völlig unschädlich, Versandt discret auch gegen Nach- ei 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei, Theodor Pe, Bei günſtigem Wetter erfolgt das 


M Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. Wafche Trocknen im Freien. | 


Spezialität: ‘ j 
Gardinen⸗Waͤſcherei. 


Berlin 8, 


er eren 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 
. 
SEN Burk’s China-W 
SEIEN UrKS Chma-Weine. 
1 22 Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
eee vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen & ca. 100, 260 und 700 Gramm. 


Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 
, q 4 
Burk’s China- Malvasier, ohne Eisen, | Mit edlen Weinen borcitote Appetit erregende, allgemeln 


a i Tod süss, solbstvon Lor Ar gern genommen, | kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende diktetische Al 52 9 
B — 2.— dm 
In Flaschen A M. 1.—, M. 2. und M Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilen der China 


ous E Noi, er rinde (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet, 


drücklich: Burk’s China-Malvasior, Burk’s Eisen-Ohina-Weln u. e. w. und beachte die Sohuta: er A 
zu 8 Flasche beigelegte gedruckto Beschreibung u Abholung und Nicfendung erfolgt durch eige- 
- Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei Herrn W. Mayer in Stettin. @ F a er * II aa e “x nes Gejpann am Orte ta 


BETEN gegen 

Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, egen P til 1 gegen 
Huften, Heiferkeit, Magen- u. Unterleibsleiden, 
Lacke u. cot” cigene-Fabrilate, inch AS len — — 


Firniss, Siccatif, Brochüre gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt auch ‘gegen Gicht, Harn- 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster f|"äure, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf, Zu haben bei Meyl A: Meske, Breite 


Leim, Schellack, | ( = 
a. M. Hoppe, Tiſchlermeiſter 


Schablonen u. Schablonenpapier fir Maler und Maurer, 
Werkſtatt für 


W. Reinecke, Exaucnstrasse 26; 2.0 
Baw und Laden Ginrichtungen. 


Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben-Fahrik, 
Gegründet 1878. 


Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem 


Für Arbeiter! 
Engl. Lederhoſen, ſchwere Waare, 
Stück 8 44 75 H, ſonſtiger Preis 5 % 50 F. 
Arbeiterhoſen Stüd % b e 5 


ſtoffanzüge, Herrenanzüge und Knaben⸗ 
Anzüge ſehr billig. 


Max Hirsch.) 


Reifſchlägerſtr. 6, i. Haufe d. Pelikan⸗Apotheke. a 


= Gebrauchte Säcke = 


ſucht große Bolten zu kaufen 
ken a. Elbe. Julius Müller, 


21 
Kloſterhof. 


Drogen- u. Farben unaren- Handlung. 
Gegründet 1843. 


